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Freitag , 2V Mai L87tt .

Deutschland .
München , 17 . Mai . ( Sch . M .) Ueber die beiden

estrigen Sitzungen der Abgeordnetenkammer ist
nachzutragen , daß der Kultusminister v . Lutz den vom
Referenten Greil als schwache Lehrkraft dennnzirten Uni -
versitälsprvfessor der Malhematik , vr . Bauer , sehr entschie¬
den in Schutz nahm . Sodann trat Prof . Makowizka
aus Erlangen , wie an den Vortagen Gcrstner und Evel
für München und Würzburg , für Erlangen in die Schran¬
ken, wobei er indeß , obwohl selber ein Katholik , dem pro¬
testantischen Geist alle Bildung und Freiheit der neueren
Zeit vindizirend , in einer vorwiegend katholischen Ver¬
sammlung natürlich Anstoß erregte . Nun erklärten Partei¬
freunde des Referenten , die mit ihm im Ausschuß gesessen ,
daß sie seine Ansichten niemals getheilt hätten , und dies
führte die Debatte in eine wahre Konfusion , denn wenn
das Referat nicht mehr das des Ausschusses sei — so er¬
klärte Fischer — über die Privatansichtcn des Hrn . Greil
hätte mau niemals eine mehrtägige Debatte führen mögen .
So ward der Schluß beantragt , dennoch abgelehnt , weil
die erhobenen , bereits in die Ocffentlichkeit gedrungenen
Anschuldigungen auch öffentliche Widerlegung erforderlich
machten . Von den zur Zeit des Schlußantrags noch vsr -
gemerkten Rednern sprach dann Vormittags noch einer , in
der Abendsitzung vier , Alle lediglich Theorien ( wie das
Verhältniß des Glaubens zur Wissenschaft ) erörternd oder
die Angriffe des Referenten Greil auf Institutionen und
Personen zurückweisend . Ein widerlicher Zwischenfall war
es , als Pfarrer Pfahler von Deggendorf , einer der
Hauptwühler der Klerikalen , den Kultusminister mit einer
Reihe von — geradezu unverschämten Fragen interpelliere ,
welche theils den nackten Vorwurf des Nepotismus , theils
die Unterstellung ungerechtfertigter Verwendung von Staats¬
geldern enthielten . Minister v . Lutz beantwortete die ge¬
linderen dieser Fragen zufriedenstellend , die übrigen lehnte
er ab , weil er es unter seiner und unter der Würde der
Kammer halte , in eine Polemik einzutreten , die auf Klat¬
schereien sich stütze und ihm erbärmliche Motive zum voraus
unterstelle .

Kiel , 16 . Mai . Die „Kiel . Ztg .
" meldet : Die libe¬

rale Partei Schleswig -Holsteins hielt gestern unter dem
Versitze deS Abg . Hänel eine zahlreiche Versammlung 'von
Vertrauensmännern in Neumünster ab . Die Versamm¬
lung beschloß ein Wahlprogramm , welches im Wesentlichen
mit dem der Fortschrittspartei übereinstimmt , sowie die so¬
fortige Organisation und eine energische Agitation für die
bevorstehenden Wahlen durch ein Zentral -Wahlkomitee , be¬
stehend aus den Abgg . Hänel , Karsten , Schlichting , Forch -
hammer , ür . Ahlmann , Redakteur Nicpa von der „Kieler
Zeitung "

, Prof . Hansen und dem Kaufmann Kruse .
Das Panzerschiff „ Friedrich Karl "

, 24 Fuß tief
gehend , ist gestern unterhalb . Laaland bei 22 Fuß tief aus¬
gelaufen . Nach heule Morgen eingetroffener Nachricht ist
das Panzerschiff „ Kronprinz " und später das Kanonenboot
„ Cyklop " dem „ Friedrich Karl "

zur Hilfe nachgeschickt
worden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Mai . ( N . Fr . Pr .) Die Nachrichten aus

Prag sind dürftig ; der Miuisterpräs >» ent ist erst gestern
Abend dort angekommen , und ein Ergebniß seiner Ver¬
handlungen kann daher kaum schon existiren , selbst wenn
er geebnete Wege vorfände . Nun scheint aber , wie wir
aus der Haltung seiner Organe schließen dürfen , im
Gegentheil die Parlhie dort sehr schlecht zu stehen , so
schlecht , daß selbst Blätter von der Ausgleichspartei zu
fürchten anfangen , Graf Potozki würde , wenn er überhaupt
noch eine Verständigung erzielen und den offenen Bruch
mit den Czechen vermeiden will , mehr zugestehen müssen ,
als selbst die czechophlle Partei von heute für zulässig hält .
Lange wird das Resultat nicht warten lassen , da Gras
Potocki schon am 20 . Mai hier die Konferenzen mit den

Polen abhalten wird . Aus Allem , was vorliegt , erhellt ,
daß die Czechen den Neichsrath nicht beschicken wollen , und
daraus ergibt sich , daß ein Negierungsprogramm noch nicht
existirt , denn dieses müßte eben die Theilnahme der Czechen
zur Voraussetzung haben . Fehlt die Voraussetzung , dann wird
daö Ministerium erst schlüssig werden , und so hören wir
denn , daß das Ministerium , falls die Prager Konferenz
keine Verständigung mit den Czechen ergibt , nur daS Ab¬
geordnetenhaus , aber nicht die Landtage auflösen
und durch diese Neuwahlen zum Reichsrath vornehmen
lassen wird . Der polnischen Abgeordneten hiefür meint
man sicher zu sein .

Niederlande .
Rotterdam , 13 . Mai . ( Sch . M ) Am 11 . Mai trat

die Zweite Kammer der Generalstaatcn wieder zu¬
sammen . In der nächsten Woche wird sofort die Abschaf¬
fung der Todesstrafe in Angriff genommen werden . Nach
dem KommissionSbericht der einzelnen Abtheilungen zu
schließen , ist an der Annahme des Negierungsantrages
nicht im mindesten zu zweifeln , so große Anstrengungen
auch die Konservativen und Ultramonlanen machen wer¬
den , um das Gesetz zu Fall zu bringen .

Außerdem wird die Lagesprcsse im gegenwärtigen Au¬
genblick hauptsächlich durch den über die Rh ein fisch erei
mit den deutschen Rheinufer - Staaten abgeschlossenen Vertrag
in Anspruch genommen , gegen dessen Ralifizirung schon
mehrere Eingaben an die Generalstaaten eingelaufen sind ,die alle darauf hinauskommen , daß der Vertrag die In¬
teressen der holländischen Salmfischerci schädigen müsse .
Dieser Tage erschien über die Frage sogar eine umfang¬
reiche Breschüre , die hinter diesem Vertrag , „ der nur durch
den Druck des übermächtigen Preußens abgeschlossen sei "

,
nur die versteckten Annexionsbestrebungen Deutschlands
wittert l Da übrigens andere „Fischereispezialitäten "

, deren
man hierzulande selbstrerständlich sehr viele hat , in dem
Vertrage durchaus keine Veruachtheiligung der holländi¬
schen Interessen sehen , so ist an der Natiftkation desselben
wohl nicht zu zweifeln .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 11 . Mai . Das Aufhören der Verpflich¬

tung der Bauern , das Land ihrer ehemaligen Herren zu
benutzen , d. h . der Ablauf des 9jährigen Termins für die Be¬
seitigung des Leibeigenschafts - Verhältnisses ist ,wie die „ M . Z .

"
schreibt , nicht nur ruhig , sondern fast unbe¬

merkt verflossen . Aus keinem Gouvernement , nicht einmal
aus den heruntergekommensten Gegenden höre man , daß
die Bauern sich massenhaft vom Laude lossagen . Ueberall
werden die Felder besäet , wie zur Zeit des bestehenden
Pflichtverhältuisses . Auch jetzt sagen sich , wie dies bereits
früher geschehen, einzelne zu Grunde gerichtete Bauern , die
von Niemand unterstützt worden , von ihrem Landantheile
los , um nur die Hofstelle zu behalten , aber nirgends höre
man , daß eine Gemeinde einen bedeutenden Theil des ihr
zur Benützung überlassenen Landes dem Gutsbesitzer zurück -
gegeben habe .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12 . Mai . Der Finanzministcr Frhr .

v . UgglaS hat seinen Abschied erhalten . Staatsralh
v. Ehren heim ist zum Finaiizminnter sä interim ernannt
worden . Der Reichstag wiro am Samstag geschlossen .

Großbritannien .
* London , 16 . Mai . Eine weitere Folge von Schrift -

st ü ckeu über den Mo 'rd ru Griechenlaud ist vom Ausw .
Amte veröffentlicht worden und erscheint , wie die früheren
Miltheilungen über denselben Gegenstand , in sämmttichen
Blättern . Das interessanteste unter denselben ist die Er¬
zählung des deutschen Kuriers Gsteißner , der Lord und
Lady Muncaster und Hrn . Vyner auf ihrer Reise begleitete .
Meißner war nicht bei der Gesellschaft , als dieselbe von

den Banditen aufgehoben wurde , besuchte aber die Gefangenen ,als sie unter den Banditen festgehalten wurden , und erbot
sich als Bürge für Vyner bei den Räubern zu bleiben ,was jedoch von diesen nicht angenommen wurde . Im Laufe
seines Berichtes über diesen Besuch , der an Thatsachen sonst
nichts enthält , was nicht bereits bekannt wäre , bemerkt
Glcißner , die Gefangenen Härten sich über die ungenaue
Übersetzung Dessen beschwert , was der Dragoman Alexan¬
der ihnen im Aufträge des Räuberhauptmanns mittheilte .
Wirkliches Mißtrauen legten die Gefangenen in Betreff deS
DragomanS nicht an Tag ; dagegen traute Oberst Thcgenis ,wie aus einigen Worten desselben an Gleißner hervorzu¬
gehen scheint , nicht besonders . Zwei Briefe Vyner ' S und
einer von Lloyd an Lord Muncaster sind den Depeschen
beigefügt . In seinem letzten Schreiben fleht Vyner als ein
„ Sterbender "

, dafür zu sorgen , daß die Forderung einer
formellen Amnestie den Räubern gewährt werde . „ Im an¬
andern Falle — sagt er im weiteren — ist es in einem
oder zwei Tagen um uns geschehen und nutzloses Blutver¬
gießen wird die unfehlbare Folge sein. "

Düse Leute , wird
in einer Nachschrift beigefügt , sind in einer verzweifelten
Stimmung . Es würde nichts helfen , einen Druck auf sie
auSüben zu wollen .

Aus Neuseeland wird gemeldet , daß der schon so
lange verfolgte Maonhäuptling Te Ruti abermals den
auf seiner Spur befindlichen Streirkräften durch die Finger
geschlüpft war . Die Kolonialregierung entließ darauf die
anfgebotcne Miliz und die enigeborneu Hllfstruppen , weil
die Sache nachgerade etwas zu kostspielig wurde , und setzte5000 Pfd . St . als Preis für die „ Beendigung des Krie¬
ges "

, d . h . wohl die Festnahme oder Tödtung Te Ruti
ans . Die Häuptlinge Remps und Tapiocca haben sich mit
etwa 300 Eingeborenen aufgemacht , diese Belohnung zu
verdienen .

Der „ Times "
zufolge ist zwischen der heimischen Regie¬

rung und den Delegirten von Neuseeland eine Ueber -
einkunft erzielt worden , nach welcher das Parlament um
die Garantie einer Anleihe von 1,000,000 Pfd . St . an¬
gegangen werden soll . Die Bestimmung dieser Summe ist
die Verwendung der freundlichen Maoris bei Wegcbautenund die Förderung der Einwanderung .

Vermischte Nachrichten.
— Darmstadt , 15 . Mai . ( Fr . I . ) Am 13 . d. wurde der berüch¬

tigte Gauner Konrad Müller aus Oberramstadt , einer der verwe¬
gensten Diebe , welche seit langer Zeit in unserer Gegend ihr Wesen
trieben , wegen sechs ausgezeichneter Diebstahl « und wegen Widersctzung
gegen einen Gendarmen und Köperverletzung desselben von dem Asfi -
senhof der Provinz Starkenburg zu einer zehnjährigen Zuchthausstrafe
verurtheilt .

— Der durch Erkcnntniß des Schwurgerichts in Halle a . S . vom
14 . Juni 1869 wegen Mordes seiner leiblichen Mutter und versuchten
Brudermordes zum Tode verurtheilte Maurer Fr . L. Wehling aus
Unterritzdorf ist von dem Könige von Preußen zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt werden .

— ES ist eine erfreuliche Lhatsache , daß ander - Nationen ihre
Geistes - und Kunsthelden weit höher zu schätzen und sie schon bei
Lebenszeiten mit einer ganz anderen Freigebigkeit zu belohnen wissen ,als es in Deutschland geschieht . Der fruchtbare Opernkomponist
Verdi sieht sich durch dies Verfahren in den Stand gesetzt . als
Wohlthäter in seiner italienischen Heimath auszutretm . In den . Jahres¬
zeiten

"
lesen wir : Verdi hat über die Jahrespension von 6000 Frkn . ,welche mit dem ihm kürzlich verliehenen Ritterkreuz des savoyischen

Zivil -Verdienstordens verbunden ist , in der Art verfügt , daß dieselben
an einen armen Schüler und eine arme Schülerin , welche sich durch
Fleiß und Talent auSzeichnen , der Schule seiner GeburtSstadt Busse :» ,am Schlüsse deS Schuljahres 1869 — 70 verlheilt werden sollen . Die
Verfügung über den PenstonSbelrag der ferneren Jahre hat sich der
Schenker Vorbehalten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlern .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsvrrsügungrrr.

M .6S3 . Nr . 11,423 . Freiburg .
Beschlagsverfügung .

In Sachen
G. Neidlingcr , Kaufmann in
Frankfurt a . M . ,

gegen
Jakob König von Opfingen ,

Forderung betr .
Aus Antrag des Kläger » wird zu Gunsten der For¬

derung desselben von 7Ö fl . Nebst 5 ZinS vom 8 . Fe¬
bruar 1870 an , sarnmc 11 fl . 37 kr. Kosten , Beschlag
gelegt auf den dem Beklagten auf Ableben seines Va -
ter « Jvh . Adam König zasallenden Eibiheil .

Die » wird dem flüchtige » Beklagten mit der Auflage« öffnet , dem Kläger obige Forderungen binnen 14
Tagen zu bezahlen , widrigenfalls der mit Beschlag
belegte Erbtherl dem Kläger an ZahtungSstalt zuge -
wieje » würde . Dem Beklagten wird znaleich ausgege¬ben , binnen gleicher Frist einen im Jnlande wohnen¬den ZustellungSgcwalthaber aufzustellen , widrigenfallsalle weiteren Versitzungen mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie ihm eröffnet wären , an diesseitiger Ge -
richtSlaset angeschlagen werden .

Freiburg , den 12 . Mar 1870 .
Grsßh . bad . Amtsgericht .

Fromhrrz .

M .679 . Nr . 9653 . Lörrach . I . S . Alexander
Mai , Schauspieler , von Zimmern , Amts Engen ,
gegen August Berner , Färber in Lörrach , Forde¬
rung berr ., wird durch

Urtheil
zu Reckt erkannt :

Der Kläger sei mit dem Begehren , den Beklagten
zur Herausgabe eures ihm als Faustpfand gcg >denen
Halstuches anzuhallen , abzuweiscn und als Wrderde -
ktagter schuldig , dem Beklagten an Rest für Z >che 4 fl .
20 kr. >r,r 8 Tagen der ZwangSveruielden zu b . zahlen ,
wogegen Beklagter mit dem meh -gefordenerr 1 fl . ab -
zuwelscn .

Beklagter wäre zwar schuldig , den auch als Faust -
pfano erhaltenen Rock herauszugeben , allein es wird
zur Sicherheit süc bellagrische Forderung Betchlaz
daraus gelegt und Beklagter , Wtderklägcr , ermächtigt ,
den Rock uiro da » Halstuch zu seiner Befriedigung ver¬
steigern zu lassen , wenn Kläger nicht in der oben ge¬
setzten Fitst zahlt . Auch sei Kläger mit seiner Scha -
denersatzfoiderung abznweis -.n . An den Kosten deS
SrreilS hat Beklagter Vs und Kläger zu tragen .
V R . W .

Lörrach , den 8 . Juni 1869 .
Grogh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .
Dies wird dem umherziehendeir Kläger aus diesem

Wege mit Dem eröffnet , daß , wen » er nicht in 14 Ta -
gen einen inlänorschen Gewalthaber zum Empfange
der gerichtlichen Fertigungen bestellt und anh >r be¬
nennt , diese Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wir wenn st« der Partei eröffnet wären , nur an der

Amtsgerichtstafel hier angeschlagen würden .
Lörrach , den 9 . Mai 1870 .

Grvhh . bad . Amtsgericht .
Kerkenmarer .

M .686 . Nr . 6641 . Bruchsal .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Restaurateur Johann Keller hier

gegen
Müller Roman Schmitt samrntver -
brnvtrche Eheleute von Untergrombach ,
z. Zl . flüchtig ,

wegen Foroerung von 500 fl . , nebst
5 Pivz . ZinS vom 3 . Mar 1865 , her -
rühreno aus Darlehen vom Jahr
18o5 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theile wird aufgegcben , bin¬
nen dreier Monate eiitweocr den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezerchnclen Forderung
zu befriedigen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Foroerung auf Anrufen des klagenden Theils für zrr-
gestanden erklärt würve .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem GenchtSbolen ,oder inircihalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt weroen .

2 ) Dies wird den unstät hcrumzichenden Beklagten
eröffnet , mit der Auflage , einen hrerlands wohneiroen
Gewalthaber auszuslellm , widrigensalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet wären , an dem
Srtzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Bruchsal , den 10 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .

Leffeutliche Aufforderungen .
M .660 . Nr . 4969 . Breisach . Freiin Annav. Gleichenstcin zu Freiburg brsitzt auf Ableben

ihrer Mutier , der Freifrau v. Gleichen st ein ae -borne v . Malfati , zufolge letziwilliger Verfügung
folgende Liegenschaften .

.4 . Aus Nothweiler Gemarkung :Ein Wohnhaus , Schopf , Oekonomiegebäude sub
Nr . 9 an der Krrchstraße gelegen , mit Hof und Gärt¬
chen , cirea 6 Mannshauet .

13 Jauchen 1 Mannshauet s. g . Garten , von M -
mend uud Dorsgrabe » umschlossen .

6 Mannshauet 25 Ruthen Reben auf dem Baben¬
berg , einers . Atmend , anders . Kaufmann Leiserer .7 Mannshauet 25 Ruthen Ackerseld im » der » Se -
ckenlhat , einers . Siudenwirth Wagner und anderseil -
Dokior McyerS Wiuwe .

3 Mannshauet 20 Ruthen Ackerfeld im untern Se -
ckenihat , einers . Amon Knödel , anders . Heinrich Stoker .1 Jauchert 2 Mannshauet 9 Ruthen Reben und
Oeduug am Eichenberg , beiderseits Atmend .1 Mannshauet , s. g . Loietzeaplatz auf Eichenbergeiners . Kaufmann Geiferer , anders . Atmend .

'
4 Mannshauet 28 Ruthen Ackerfeld aus Eichenberg .einers . Almend , anders . Johann Stüber ,

"



: tu 4

9 Jauchert 1 Mannshauet Rebe« am Eichenberg,
einers. Atmend, anders. Eigenthum.

2 Jauchert Ackerfeld auf Eichenberg, einers. Almend,
anders. Eigenthum .

1 Mannshauet Ackerfeld im kleinen Lösel, beiderseits
Almend.

4 Mannshauet 20 Ruthen Ackerfeld im Mythenthal ,
einers. Stubenwirth Wagner , anders. Egid Grab .

1 Mannshauet Oedung im Kirchenstück , einers. Al¬
mend. anders. Kirchengut.

k . Auf Dreifacher Gemarkung :
8 Jauchert 4 Mannshauct Ackerfeld auf Brodbecken -

Lnle , einers. Eigenthum , anders. Graben .
4 Mannshauet s. g. Miihleseld , einers. Graben ,

anders . Ncumüller Schindler , im Gewann Faulweg .
6 . Auf der Gemarkung Oberbergen :

22 Morgen 246 Ruthen Wald im Kaiserstuhl,
einers. Banngrenzc , anders. Nikolaus Herzig , Jakob
Keller Wittwe , Eusebius Länderer, Pentaleon Wellen¬
leiter , Fridolin Gehrig . alt Josef Keller Wittwe , Fer¬
dinand Schneider , Alois Schneider , M . Reichenbach ,
Altbürgcrmeister Schäfte , C . Schneider , Konrad
R -ichenbach , Friedrich Birnbrauer , Joses Bürgin «
Wittwe , Nepomuk Schneider.

4 Morgen 271 Ruthen Wald im Becherbach , einers .
Almend , anders. Florian König , Anton Gut Wittwe
und Gemeindewald.

6 Morgen 247 Ruthen Wald im Eichholz , oben und
unten Almcnd.

Weil die Erblasserin keine Erwerbsurkunden besaß ,
verweigern die Ortsgerichte dzn Eintrag und die Ge¬
währ de» EigenthunlSübergaugS zum Grundbuche.
Es werden Diejenigen, welche dingliche Rechte , lehen¬
herrliche oder fideikommissarische Ansprüche an die ge¬
nannten Grundstück haben, ausgefordert, solche

binnenöWochen
geltend zu machen , widrigenfalls sie der dermaligen
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 10 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .

M .700 . Nr. 4590 . Staufen .
I - S .

der Gemeinde Hausen
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigenlhum und dingliche Rechte betr.

Die Gemeinde Hausen hat vorgetragen , sie besitze
auf ihrer Gcmurkung seit unvordenklichen Zeiten fol¬
gende , zum Grundbuch nicht eingetragene , einen zu¬
sammenhängenden Güterkomplex killende Liegen¬
schaften :

1 ) 4 Morg . 2 Vrtl . 60 Rth . Acker . neben Mattfeld
und Möhlin .

2 ) 1 Morg . 3 Vrtl . 40 Rth . Acker, neben Breisacher
Straße und Möhlin .

3) 3 Brtl . 50 Rth . im Schänzle , neben Möhlin und
Orlsetter .' 4) 1 Vrtl . 75 Rth . Acker im Langenspitz, neben Se¬
bastian Rinderte und Möhlin ,

5) 1 Vrtl . 70 Rth . Acker im kleinen Feld , neben
Anstößer und Feldweg.

6) ca . 50 Rth . Acker daselbst , neben Anstötzer und
Feldweg.

7) ca . 50 Rth , Acker daselbst , neben Anstößer und
Feldweg.

8) 70 Rth . Almendfeld am Biengcner Weg und
Möhlin .

9) 20 Rth . Acker am Feldkircher Weg , neben Georg
Wörncr und Abzugsgraben.

10) ca. 22 Rth . Garten , neben den unteren Gärten
und Ortsweg .

11 ) ca. 70 Rth . Almend im Dorf , neben Franz
Wenz, Josef Stöckle und Joh . Wehrle.

12) ca . 20 Rtheu Graben in den Käsgräbcn , neben
Karl Faller und Karl Flicgauf .

13) ca. 20 Rth . Graben daselbst , neben Hermann
Faller und Lorenz Dimger .

14) ca . 20 Rth . Graben am Birenweg , neben Schlitt¬
weg und Felician Engler .

15) ca. 20 Rth . Graben allda , beiderseits Johann
Freund .

16) ca. 20 Rth . Graben allda , neben Schlittweg und
Lorenz Bohrer .

17) ca . 20 Rth . Graben allda , neben Schlittweg und
Jakob Fliegauf .

18) ca . 20 Rth . Graben am Schlatt « Weg , neben
Michael Riesterer und Maria Dienger .

19) ca . 26 Morg . Matten auf den Gemcindeinatten,
neben Schlirtweg und Ackerfeld. »

20) ca. 2 Vrtl . Matten an der Breisacher Straße
und Ortsetter .

Auf Antrag derselben werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an genannte Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüchehaben,
oder zu haben glauben , ausgeforderl, solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen « dieselben der Gemeinde
Hausen gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 13 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .

M .678 . Nr . 3364 . Bonndorf . Jakob Sch mid
von Dillendorf hat dahier vorgetragen, er habe am
29 . Oktober 1846 durch Vermittlung des Konrad
Schelble und Josef Hogg von da von der Ge¬
meinde Villendorf folgende Grundstückegekauft :

s ) 2 Vlg. 19 Rth . in der Buchhalden , neben Ge¬
meindewald Buchhalden , Jakob Schund und
Jof . Tröndle ;

d) 32 Rth . , an das vorige Stück anstoßend , neben
Gemeinde und Käufer ;

c) 32Vr Rth - daselbst , ebenfalls an das vorige
Stück anstoßend, neben Gemeinde, Wolfg. Maier
und Bonaventura Blatter ;

ck) 24 Rth . in der Buchhalden, neben Marlin Vogt,
Johann Eichkornund GemeindcwaldBuchhalden.

Der Gemeinderath Dillendorf verweigere die Ge¬
währ dieser Grundstück - wegen Mangels eines Er
werbtitelS der Verkäufcrrn.

Auf Antrag des Jakob Schmid werden nun alle

Diejenigen, welche an denselben dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Pfandgläubiger gegenüber verloren
stehen. .

Bonndorf , den 13. Mar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Stritt .

Bezirksamt Schopfheim. Gemeinde Weitenau .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandsbuch -Einträgen.

M .569 . Weitenau . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 fReg . -Blatt Nr . 30) werden die

in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnten

Einträge von Vorzugs- und UnierpfandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
würden.

Der Rechtsgrund der in dem nachstehenden Verzeichnisse angegebenenForderungen , welche in das Unter -

pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte de« Verkäufers und verwiesenen

Kaufschillinge, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas anderes bemerkt ist.
Weitenau, den 1. April 1870.

D as Bürgermeisteramt . Der Bereinigungs - Kommissär :

Hauser . L . Seite « reich .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Datum . Seile .
Avroerung.

fl. kr.

1 . Grundbuch Band V .

16. März 1833 145- Anna Maria Brombacher, geehelichtJohannes Brombacher , Vermögens- 1885 32

56 an Bürgermeister Hauser übergäbe an seine Tochter mü
Wohnungsrecht

13. Mai - 159 Vogt Tschcrler rlt Stabhaller Senger 'S Erben von 700 —
Hüsjingen, als : Bürgermeister Sen -
ger , Johann Seng « . Joh . Jak .
Sturm , Elisabeth» Sturm , Fritz
Sturm , alle von Hüssigen

30. Jan . 1834 173 Johannes Schlozer Anna Maria Bauer , Johannes Schlo- 200 —
zer ' S Wittwe , Nolhpfennig

19. April - 177 Johann Weltin Michael Hermann Eheleute Nest 4 —

- 178 Derselbe Joh . Friedr . Kmtler ' s Eheleute 40 —

7. Juni 184- Johann Jakob Reif von Kloster- oie Bartlin Reif' s Eheleute von Klo- 9327 6

S6b Weitenau ster - Weitenau mit Wohnungsrecht
17. Sept . - 222— Johann Vogt, Sohn Johann Bogt 's Eheleute au« Vermö- 3695 41

27 gcnsübergabe mit WohnungSrechl
4. Febr. 1835 246d Johann Jakob Reis Michael Leuger 141 —

Fritz Tscheulin, Schuster Derselbe 59 —

13. Juli - 253b alt Vogt Lenz Simon Schwalb von Schillighvf 25 —

Fritz Audin Zwangsversteigerung 120 —

- Derselbe und Fritz Vogt do . 30 —

- 254 Friedlin Vogt do . 65 —

s Fritz Audin do . 100 —

s - Friedlin Vogt do . 50 —

- - Johann Georg Hornberger do. 60 —

- 254b Friedlin Vogt do . 200
- , Johann Georg Homberger do. 64 —

- - Friedlin Vogt do . 3 —

- - Derselbe do . 160 —

18. Nov . - 286d Fritz Tscheulin und Maria Kathar . Friedlin Mutterer von Enkenstein und 85 —

Lenzer Michael Leuger
- 287 Schullehrer Kaspar do. 135 —

- - Maria Kalh . Leuger do . 15 —

6. Juli 1836 293 alt Vogl Lenz alt Vogt Tschcrler Eheleute 50 —

23. Aug. - 330b Jakob Friedr . Kiefer Johann Jakob Güdemann von Sall -
neck . Rest 62 —

15. Febr . 1837 346 - Kathar . Barbara Güdemann , Tochter Joh . Jak . Güdemann , Eheleute. Ver- 300 —

53b mögensübergade
s 353t, Dieselbe Johann Friedrich Güdemann in 200 —

SchlechtcnhauS. Gleichstellung«

11. April 1838 376 alt Vogt Lenz
gdd

oie Hirschwirth Baun ' schen EheleuU 2950
aus dem Fahrnbuck

25. Aug. - 378- Anna Kathar . Brombacher , Wittwe Maria Kalh . Herrmann . 104 32
82 des -ß Michel Hermann , Leinweber, Gleichstellungsgeld

VermögenSthcilung mit ihren Kin - Anna Maria Hermann . do. 104 32
dein Anna Kalh . Hermann . do . 104 32

Jak . Friedr . Hermann . do. 104 32
Friedrich Hermann . dc . 104 32

12. Dez. - 394 Jak . Friedr . Kiefer Johann Georg Schleich 110 32
- 395 Andreas KuUler Fritz Müller von Endenburg 100

2 . Grundbuch Band VI.

6. März 1839 19 -26 Johann Jakob Vogt zFriedlin Vogt , ledig, Anna Maria 2600
Vogt und Anna Kath . Vogt, Ehe-
frau des Friedrich Vogt .

Gleichstellungsgeld
3 . April - 35b alt Vogt Lenz Johann Georg Schmiedlin von Wiechs 70 —

3 . Pfandbnch Band II .

24 . Nov . 1834 44 Fritz Reif ober Josef Meier , Jakobs Sohn , in Müll - 124 12
heim

5. Febr . 1835 44d Derselbe Derselbe 183 36
13. März 1637 100 Schmied Johannes Weltin ' S Wittwe El . August Sonntag , Vermögens - 1200

und deren minderjährige Kinder verrechn« der Anna Kalh . Weßler
in Lörrach

20 . Aug. 1839 144 Johann Jakob Grether ' s Eheleute Meier Meier von Müllheim 100 —

M .701 . Nr . 4868. Radolfzell .
I - S .

der Jsraelitengemeinde Randegg
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenlhumsansprüche betr.

Da Rechte der im Beschluß vom 28 . Oktober 1869 ,
Nr . 11,058 , näher bezeichueten Art während der dort
angegebenenFrist dahier nicht geltend gemacht woroey,
so werden solche im Verhältniß zum gegenwärtigen
Besitzer für erloschen erklärt.

Radolfzell, den 12. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.
M .694. Nr . 5093. V i l l i n g e n.

I - S . , ,
Ignaz Krebs in Dürrheim

gegen
unbekannte Berechtigte,

EigenlhumSrecht betr .
Nachdem innerhalb der Frist von 2 Monaten keine

Ansprüche an die in der diesseitigen Aufforderung vom
8. März d. I , Nr . 2542 , bezeichn« « Liegenschaft an-
gemeldet worden sind , so weroen dieselben dem Ignaz
Krebs gegenüber für erloschen erklärt .

Villingen, den 15. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
F . Stoll .

Ganten.
M .698. 1. Nr . 5150. Durlach . Neber da«

Vermögen de« Konditors Georg Höf er hier wurde
Gant erkannt, und zum RichtigstcllungS- und Vor¬
zug- verfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 31 . Mai d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machen wollen,
werden hiermit aufgesordert , solche m der angesctzten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - und UnrerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende gellend machen will , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagsahrt soll der Massepflegcr
und GlaubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf Borgver¬
gleich und Ernennung de.s Massepflegers und Gläubi -
gerausschusseö die Nichlerscheinendenals der Mehrheit
der Erschienenen beitrelend angesehenwerden.

Schließlich wird noch beigesügt, daß die im Auslande
wohnenden Gläubiger vor der Liquidationstagsahrl für
den Empfang der an sie selbst zu machendenZustellun¬
gen oder Eröffnungen am Orte de - hiesigen
Gerichtes einen Gewalthaber in öffentlicher
Urkunde zu bestellen und nachzuweisenhaben, widri¬
genfalls alle Verfügungen oder Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie den Gläubigern selbst
zugestellt oder eröffnet wärm , an der hiesigen Gerichts¬
tafel angeschlagenwerden.

Durlach den 13. Mai 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
M .702 . Nr . 3640. Staufen .

3 - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Neuhofwirth Josef Recke rt in Ober-
münsterthal,

Forderung und Vorzug betr.
DaS Gantverfahren wurde zufolge abgeschlossenen

Borg - und Nachlabvergleichs heute « »gestellt.
Staufen , den 14. Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

Dirrler , A. j .
M.697. Nr. 4520 . Baden . In der Ganlsache

gegen Kaufmann Karl Schäfer von Baden werde«
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
SchuldenliquidationsTagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. V. R. W.

Baden , den 9. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v . Stockhorn .
vckt . Beck .

Erbeiuwetsungeu .
M .590 . 3 . Nr . 4456 . Staufen . Die Wittwe de«

Kaufmanns Leopold Maier , Anna , geb . Faist , von
Ehrenstetten hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlassmschaft ihres EbemanncS gebeten .
Diesem Gesuche wird staltgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Stausen , den 7. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
A. Dirrler .

Erbvorladunge ».
M .692. Werbach . Georg Schäfer von Groß¬

rinderfeld ist zur Erbschaft seines Vaters Michael
Schäfer , Landwirts, von da , kraft Gesetzes berufen.
Dessen Aufenthalt ist unbekannt und wird derselbe zu
den Theilungsverhandlungen und Empfangnahme der
Erbschaft mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im
Fall seines Nichterscheinensdie Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugctheilt werden würde , welchen sie zukäme ,
n enn der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS gar nicht
mehr am Leben gewesm wäre.

Wcrbach , den 13 . Mai 1870.
Kury , Notar .

HauSeleregister - Eiotrüge .
M .654. Rr . 10,439 . Pforzheim . In das

diesseitige Gefellschastsregisterwurde eingetragen :
Zu O .Z . 164 die am 1 . April 1870 dahier errichtete

Firma Leicht u . Jost .
Die Theilhaber dieser offenen Handelsgesell¬

schaft sind die Bijouteriefabrikanken Albert
Leicht und Josef Jost dahier und hat Jeder
derselben die Besugniß zur Vertretung der Ge¬
sellschaft.

Zn O .Z . 165 die am 1. Januar 1870 errichtete
Firma I . Emsheimer u. Söhne .

Diese offene Handelsgesellschaft hat ihre
Hauptniederlassung in Göcklingen in der Pfalz
und Zweigniederlassung dahier. Die Gesell¬
schafter sind Isaak Emsheimer , verheirathe-
ter Weinhändler in Göcklingen, Bernhard und
Emanucl Emsheimer ledige Weinhändler
und wohnhaft dahier.

Zu O .Z . 166 die am 1 . Mai 1370 dahier gegrün¬
dete Firma Trorl er u . Kalb . Die Theilha-
haber dieser offenen Handelsgesellschaft sind die
ledigen Etuifabrikanten Anton Trorler und
Ernst Kalb dahier.

Zu O.Z . 167 die Firma Sinauer u . Veith ,
deren Hauptniederlassung in Grötzingen ist und
welche seil 1 . März d . I . eine Zweigniederlas¬
sung dahier hat . Di : Theilhaber di« er offenen
Handelsgesellschaft sind Isaak Sinauer und
Gerson Veith , Beide verheirathele Kauflcute
in Grötzingen, sowie Mar Sinauer , lediger
Kauimann dahier.

Zu O .Z . 163 die am 9. Mai 1870 dahier errichtete
Firma Fuchs u . Frank . Die Theilhaber die¬
ser offenen Handelsgesellschaft sind die Bijonle -
ricfabrikantcn Jakob Fuchs und Christian
Frank dahier und haben Beide das volle Ver¬
tretungsrecht für die Firma .

Zu O .Z . 169 die Firma Kraft u. Stoll dahier.
Die Theilhaber dieser am 5. Mai 1870 errichte¬
ten offenen Handelsgesellschaft sind die dahier
wohnhaften Handelsleute Theodor Krafft und
Otto Stoll .

Zu O Z . 355 des diesseitigen Firmenregister» wurde
eingetragen : Die Firma „ Ludwig Kuder " da¬
hier ist erloschen.

Pforzheim, den 11 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
M .635. Nr . 13,088 . Heidelberg . Zufolge

diesseitiger Verfügung vom Heutigen wurde unter
O .Z . 78 des Gescllschaftsregistcrs eingetragen die
Firma „ Gebrüder Leim dach in Heidelberg" . Die
Gesellschafter sind Karl Alois Leimbach und Ferdi¬
nand Leimbach in Heidelgerg, beide Apotheker; die
Gesellschaft hat am 1 . l . Mts . begonnen, zu deren Ver¬
tretung ist jeder der beiden Theilhaber berechtigt; nach
dem Ehevcrtrag de« Karl Alois Lcimbach mit Em¬
ma Johanna , geb. Schutzmann , von Wiesloch c>. ck.
Wiesloch , den 10 . Juni 1862 , wird von jedem Theil
die Summe von 100 fl . in die Gütergemeinschaft ein¬
geworfen, alles übrige fahrende Vermögen aber, sowie
elwaige Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlossen ;
nach dem Ehevertrag des Ferdinand Leimbach mit
Anna , geb. Hen king , von hier, ck. ck. Heidelberg, den
3 . September 1869 , werden 50 fl. von jedem Theil
zur Gütergemeinschaft eingewoesen und alles übrige
fahrende Vermögen, sowie etwa darauf haftende Schul¬
den von derselben ausgeschlossen .

Heidelberg, den 3 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Berwaltungsfachen .

PoUzrisachr«.
P .281. Nr . 3572. Eppingen . Rathschreiber

Vincenz Back von Rohrbach und Schreiner Ludwig
Alb recht von Siebbach wurden heute als Agenten
der Berlinischen Feuerversicherung- Anstalt für de»
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Eppingen , den 14. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
P .291. Nr . 3630. St . Blasien . Rudolf Di e-

zig von Hintertodtmoos will nach Amerika auSwan-
dern. Er erhält in

10 Tagen
Erlaubniß dazu . Seine etwaigen Gläubiger erhalten
hievon Kennlniß .

St . Blasien , den 14 . Mai 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .
Karle .

P .290. Nr . 2764. Wiesloch . Dem Juliu «
Meirner und der Wilhelminc Meixner von hur
wurde die Auswanderungserlaubniß ecthcilt, nachdem
sich deren Vater , Hauptlehrer Meirner hier , suk
elwaige Schulden haftbar gemacht .

Wiesloch, den 14. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag . .Eberls.

Druck und Verlag der S. vraui ' schrn H » fb » chdr « ckeret.
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